
Für den ersten Eindruck gibt
es keine zweite Chance

Gut geführte Unternehmen legen
Wert auf einen einladenden Ein-
gangsbereich, gepflegte Waschräu-
me und auf Mitarbeiter in einheit-
licher und attraktiver Berufskleidung.
Sie setzen Image und Sauberkeit als
Visitenkarte ihres Betriebes ein.
Manche Anbieter haben diese Ima-
geleistungen unter einem Dach ge-
bündelt und bietet diese aus einer
Hand an. So hat der Kunde nur einen
Ansprechpartner zu konsultieren und
kann sich dann voll und ganz auf sei-
ne eigenen Kernkompetenzen kon-
zentrieren.

Berufskleidung
im Miet-Service

Wird ein solcher Service genutzt,
sind die Mitarbeiter eines Hand-
werks- oder Industriebetriebes mit
berufsspezifischer Miet-Kleidung
ausgestattet. Vor Ort nimmt der Kun-
denberater Maß und stellt die pas-
senden Artikel zusammen. Mit Hilfe
eines kleinen elektronischen Chips,
der sich in jedem Kleidungsteil befin-
det, wird gewährleistet, dass der
Mitarbeiter nach jedem Wäsche-
tausch seine persönliche Berufsklei-
dung zurückerhält. 
Der einheitliche Auftritt eines Betrie-
bes kann auf Wunsch mit der Anbrin-
gung von Namens-, Firmen- oder Ver-
bandsemblemen noch verstärkt wer-
den.
Mit der Industriewäsche im Mietser-
vice ein bestmögliches Waschergeb-
nis erzielt. Je nach Verschmutzung
kommen 50 Waschsortierungen und
15 Waschprogramme zum Einsatz.
Im Vergleich zur Haushaltswäsche
bringt dies deutliche Einsparungen:
• 30 % geringerer Verbrauch an

Ressourcen
• 73 % geringere Wassermengen
• 50 % geringerer Verbrauch an Pri-

märenergie.
Bei Beschädigung oder Verschleiß
der Bekleidung wird funktionsgerecht
vom Dienstleister repariert bzw. un-
brauchbar gewordene Teile ausge-
tauscht. Auch auf Personalverände-
rungen wird sofort reagiert. Überflüs-
sige Teile werden zurückgenommen
und neue Mitarbeiter innerhalb von

zwei Wochen ausgestattet. Zu einem
fest vereinbarten Wochentag bringt
der Servicefahrer die saubere Klei-
dung und holt gleichzeitig die
Schmutzwäsche zum Waschen ab. 

Waschraumhygiene,
Schmutzfang und Erfrischung

Ein hygienisch einwandfreier Wasch-
raum spiegelt die hohe Mitarbeiter-
und Kundenorientierung eines
Unternehmens wieder. Mit dem ent-
sprechenden Angebot ist dafür ge-
sorgt, dass Waschräume und Toilet-
ten hygienisch sicher sind, Schmutz
von Fußböden ferngehalten wird und
erfrischendes Tafelwasser die Ge-
sundheit und Produktivität am Ar-
beitsplatz fördert. Das Produktange-
bot kann sehr vielseitig sein  und un-
ter anderem Handtuch-, Seifen- und
Toilettenpapierspender, Duftsyste-
me, Schmutzfangmatten (Bild ➊)
und Tafelwassergeräte umfassen. 
Der Service umfasst Beratung, In-
stallation und Tausch- bzw. Nachfüll-
service. So werden beispielsweise
in regelmäßigem Abständen Hand-
tuchrollen und Schmutzfangmatten
ausgetauscht, Seifen und Lotionen
geliefert, Papiervorräte hinterlegt
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Diese Sicht der Situation kann sich
erst ändern, wenn der Betriebssi-
cherheitsausschuss eigene Rege-
lungen veröffentlicht. Dabei wird
man allerdings kaum von bewährten
Festlegungen in den Unfallverhü-
tungsvoschriften abweichen.

Dokumentation

Frage: Nach § 11 BetrSichV sind die
Ergebnisse der Prüfungen von Ar-
beitsmitteln aufzuzeichnen. Welche
Anforderungen werden an die Auf-
zeichnungen gestellt, z. B. hinsicht-
lich Inhalt, Form und Nachweis der
Prüfung sowie über die Befähigung
des Prüfenden?
LASI: Durch die BetrSichV werden
keine konkreten Anforderungen an
die Nachweisführung gestellt. In Ab-
hängigkeit von den geprüften Ar-
beitsmitteln ist Form und Inhalt
durch den Arbeitgeber festzulegen.
Die Aufzeichnungen müssen der Art
der Prüfung angemessen sein und
können dementsprechend folgende
Angaben enthalten:
• Datum der Prüfung,
• Art der Prüfung,
• Prüfgrundlagen (u. a. Berufsge-

nossenschaftliche Standards,
Normen, z. B. des DIN oder VDE),

• Was wurde im Einzelnen geprüft?
• Feststellungen im Ergebnis der

Prüfung,
• Mängel und deren Bewertung,
• Aussagen zum Weiterbetrieb,
• Termin der nächsten Prüfung

(nach Mängelabstellung, wieder-
kehrende Prüfung),

• Name/Bezeichnung des Prüfers.
Die Voraussetzungen, die die befä-
higten Personen erfüllen müssen,
sind im Rahmen der Gefährdungs-
beurteilung festzulegen.
Anmerkung: Die „Befähigte Person“
im Bereich der Elektrotechnik wird
dem Grundsatz nach stets eine
Elektrofachkraft sein, die allenfalls
bestimmte Teilaufgaben unter ihrer
Leitung und Aufsicht an andere Per-
sonen, z. B. elektrotechnisch unter-
wiesene Personen, delegieren kann.

Frage: Wie hat auf Baustellen bei Ar-
beitsmitteln der Nachweis der letz-
ten Prüfung entsprechend § 11 der
BetrSicherV zu erfolgen?
LASI: Für Geräte kann der Nachweis
auf der Baustelle zwar mit einer Pla-
kette (Bild ➋) am Arbeitsmittel  ge-
führt werden, im Betrieb muss aber
die Aufzeichnung über das Ergebnis
der Prüfung vorliegen.

Wiederholung der 
Gefährdungsbeurteilung

In diesem Zusammenhang ist § 3
Abs. 1 der Betriebssicherheitsver-
ordnung zu berücksichtigen.

Frage: In welchen Zeitabständen ist
eine Wiederholung, Aktualisierung
oder Überarbeitung der Gefähr-
dungsbeurteilung erforderlich?
LASI: Mindestfristen sind nicht vor-
gegeben. Eine Gefährdungsbeurtei-
lung muss überprüft und gegebe-
nenfalls aktualisiert werden, wenn
sich die verwendeten Arbeitsmittel,
die Technologie, die Arbeitsbedin-
gungen, die Arbeitsstoffe oder der-
gleichen ändern. Hier liegt die Ent-
scheidung – aber auch die Verant-
wortung – beim Unternehmer.
Im Allgemeinen ist für stationäre,
gleichartige Tätigkeiten die Gefähr-
dungsbeurteilung relativ selten zu
wiederholen. Auf Bau- und Montage-
stellen hat eine erneute Gefähr-
dungsbeurteilung je nach Wechsel
der Tätigkeit und des Arbeitsplatzes
oft täglich oder noch häufiger zu 
erfolgen. Im Übrigen ist die Forde-
rung nach einer Gefährdungsbeur-
teilung schon immer in der Praxis re-
alisiert worden, da für die verschie-
denen Tätigkeiten im Einzelfall vom
Unternehmer bzw. der Führungskraft 
jeweils festgelegt wurde, welche 
Aufstiegshilfsmittel, Abdeckeinrich-
tungen, persönliche Schutzaus-
rüstungen usw. für die einzelne 
Tätigkeit verwendet werden müs-
sen.
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BETRIEBSFÜHRUNG

Sauberkeit und Imagegewinn
für Industrie und Handwerk
Für kleine und mittlere Betriebe ist ein professioneller Service
für die Berufskleidung und Waschraumhygiene ein wichtiger
Bestandteil der Unternehmenskultur. Bei der Abwicklung wer-
den klare Vorteile deutlich, wenn diese Dienstleistungen aus
einer Hand angeboten werden. 

➋ Für Betriebsmit-
tel auf Bau- und
Montagestellen
kann der Prüfnach-
weis entsprechend
§ 11 der Betriebs-
sicherheitsverord-
nung mit einer der-
artigen Plakette
geführt werden.
Die Dokumenta-
tion über eine sol-
che Prüfung ist im
Betrieb aufzube-
wahren.

➊ Mit Schmutzfangmat-
ten beginnt Sauberkeit
bereits an der Eingangs-
tür und das im einheit-
lichen Firmen-Design 
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